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 Vorwort  
 

 
 

Über dieses Handbuch 
Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb einer POWERTEK PDU! Dieses 
Benutzerhandbuch stellt ausführliche Beschreibungen der 
Hardwarekomponenten und darüber, wie das Produkt genutzt werden soll, 
bereit. Lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig, und befolgen Sie vor dem 
Einbau die Anweisungen. 

 
Urheberrechtsinformationen 
Dieses Handbuch darf einschließlich der darin beschriebenen Produkte und 
Software auf irgendeine Weise oder mit irgendwelchen Hilfsmitteln mit 
Ausnahme der von den Käufern zu Sicherungszwecken aufbewahrten 
Dokumentation ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Herstellers 
weder reproduziert, übertragen, abgeschrieben, auf einem Abrufsystem 
gespeichert oder in eine andere Sprache übersetzt werden. 

Andere in diesem Handbuch angegebene Produkt- und Firmennamen sind 
möglicherweise Marken anderer Unternehmen und werden nur zur 
Erläuterung und zum Nutzen der jeweiligen Eigentümer verwendet. Es 
besteht keine Absicht, vorhandene Rechte zu verletzen. Alle Handelsmarken 
sind Eigentum der entsprechenden Markeninhaber. 
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 Vorwort  
 

 
 

Sicherheitsvorschriften 
Befolgen Sie diese Sicherheitsvorschriften, um Körperverletzungen bzw. 
Schäden an der POWERTEK PDU zu vermeiden. 

• Zur Senkung der Brandgefahr oder der Gefahr von Stromschlägen ist die 
Einheit in einem temperaturgesteuerten Innenraum ohne leitfähige 
Verunreinigungen einzubauen. Stellen Sie die Einheit nicht in die Nähe 
von Flüssigkeiten oder in eine übermäßig feuchte Umgebung! 

• Flüssigkeiten oder Fremdkörper dürfen nicht in die Einheit gelangen. 

• Die Einheit enthält keine vom Benutzer zu wartenden Teile. Öffnen Sie die Einheit 
nicht! 

• Inspektion, Wartung und Reparatur für dieses Gerät müssen von 
qualifizierten Servicemitarbeitern durchgeführt werden. Ringe, Uhren 
und andere Schmuckstücke sollten vor jeder Inspektion der Einheit 
abgelegt werden. 

• Vor der Wartung, Reparatur oder dem Versand muss die Einheit 
vollständig ausgeschaltet und ausgesteckt sein, und sämtliche 
Anschlüsse müssen entfernt werden. 

• Vergewissern Sie sich, bevor Sie den Netzstecker einstecken, dass die 
Leistung der Stromquelle der Leistungsangabe auf den Typenschildern 
entspricht. 

• Verwenden Sie ein harmonisiertes und zertifiziertes Netzkabel, wenn 
Geräte an die Steckdosen angeschlossen werden. 

• An den Digitalausgang können nur Schalter, Anzeiger oder sonstige 
Ausgabegeräte angeschlossen werden, die Schließer oder Öffner sind. 
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 Vorwort  
 

 
 

Sicherheitshinweise 
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Vorsicht: 

Diese Einheit ist mit einer Echtzeituhrschaltung 
ausgestattet. Es besteht Explosionsgefahr, wenn die 
Batterie falsch eingesetzt wird. Verwenden Sie nur eine 3 
Volt Lithium-Knopfzelle (CR1220) oder einen 
gleichwertigen Typ. Entsorgen Sie Altbatterien nach 
Angaben des Herstellers! 

Vorsicht: 

Racksysteme – Die Einheit ist für den Einbau in ein Rack 
vorgesehen, die Montageanleitung muss Vermerke 
enthalten, die folgende Anliegen berücksichtigen, wenn 
die Einheit in ein Racksystem eingebaut wird. 

A. „Das Gerät ist in einer Umgebung einzubauen, deren 
höchste Umgebungstemperatur 60 °C nicht 
überschreiten darf.“ 

B. „Die Öffnungen am Gehäuse dienen der Luftkonvektion, 
somit ist das Gerät vor Überhitzung geschützt. DECKEN 
SIE DIE ÖFFNUNGEN NICHT AB!“ 

C. „Das Gerät ist bei Einbau auf eine feste Unterlage zu 
legen. Ein Sturz oder Herunterfallen können zu 
Verletzungen führen.“ 

D. „Das Gerät muss nach der Spezifikation auf dem 
Typenschild eingebaut werden. Die Spannungsangabe 
des Geräts muss mit der Spannung des Stromnetzes 
übereinstimmen. Der Strom der Last und die 
Ausgangsleistung der Lasten dürfen nicht über der 
Spezifikation liegen.“ 

E. „Dieses Gerät muss vor Einsatz zuverlässig geerdet 
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 Einführung in POWERTEK  
 

 
 

Die POWERTEK PDU ist eine intelligente Steckdosenleiste zum Messen des 
Eingangs- und des individuellen Ausgangsstromverbrauchs und für den 
Verlaufsbericht automatisch generierter E-Mails an den Vorgesetzten für die 
Stromrechnung. Gleichzeitig liefert sie die Möglichkeit zum 
Strommanagement für jede Kombination von mit ihr verbundenen Geräten. 
Der Benutzer kann die Ein-/Ausschaltung für jedes mit der PDU verbundene 
Gerät mit einer Konsole oder Ethernetverbindungen fernsteuern. 

 
Sie ist auch mit einem Konsolenport für den Anschluss eines EMD 
(Umgebungsüberwachungsgerät) zur Temperatur- und Feuchtemessung 
zusammen mit zwei Alarmen ausgestattet, die aktiviert werden können, 
wenn einer der Sensoren auffällige Werte anzeigt. 
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 Einführung in POWERTEK  
 

 
 

Merkmale 
• Zur Berechnung des Stromverbrauchs auf Stundenbasis und tägliche 

Kumulierung 

• Bereitstellung von Detaildaten-Protokollierung für statistische Analysen 
und Diagnosen, dann täglicher Verlaufsbericht automatisch generierter 
E-Mails 

• Daisy Chaining kann bis zu 4 Steckdosenleisten kaskadieren 

• Sequenzielles Einschalten bei den Steckdosen/Ermöglicht den 
Benutzern, die Reihenfolge zu konfigurieren, in der der Strom für jede 
Steckdose ein- oder ausgeschaltet wird 

• Intelligentes Ein-/Ausschalten der Geräte anhand des Auftretens eines 
Ereignisses oder eines festgelegten Zeitplans 

• Ereignisbenachrichtigung durch Pop-up/Verschicken von Traps oder E-Mails zur 
Ereignisbenachrichtigung 

• Bis zu 42 Steckdosen, die in vielfältiger Weise ein- oder ausgeschaltet 
werden können, mit einfacher Überwachung des aktuellen Verbrauchs 

• Den Überstrom-Watchdog für jede Steckdose einstellen 
(Schwellenwerteinstellungen für Überstromwarnungen und -alarme) 

• Vielseitige Sensoren, die durch EMD Eingänge unterstützt werden 

• Umfassendes Strommanagement und flexible Konfiguration über 
Webbrowser, NMS, Telnet, SNMP V1,2,3 oder HyperTerminal (Konsole) 

• Unterstützt die Protokolle Secure Socket Layer (SSL) Version 3.0 und Secure Shell SSH-
2 

• Administrator und mehrere Benutzer mit Passwortschutz für doppelte 
Sicherheit 

• Adress-spezifische IP-Sicherheitsmasken zur Verhinderung eines unautorisierten 
Zugriffs 

• Benutzerfreundliche Oberfläche zur Statusanzeige aller Ein- und Ausgänge 

• Aktualisierungsprogramm für einfaches Firmware-Upgrade 

• Modelle lieferbar mit 240 V und 380 V 
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 Einführung in POWERTEK  
 

 
 

Lieferumfang 
Vergewissern Sie sich, dass das POWERTEK PDU Paket folgende Artikel 
beinhaltet: Fehlt einer der Artikel oder ist beschädigt, wenden Sie sich an 
Ihre nächste Servicestelle oder Ihren Händler. 

 
 
 

 
1. POWERTEK PDU 
2. IPFIX001 (x2) 
3. IPFIX002 (x2) 
4. IPFIX003 (x2) 
5. Schrauben (x6) 
6. Kurzleitfaden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

6 
 
 
 

2 

3 

4 

5 
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 Einführung in POWERTEK  
 

 
 

Hardwarekomponenten 
Die folgenden Abschnitte stellen Beschreibungen über die Komponenten der 
Frontblende bereit und wie sie einzusetzen sind. 

 

 

 

LCD-Status 
Die Frontblende der POWERTEK PDU hat LCD, die 
Informationen über den Status der Eingangs- und 
Ausgangsleistung liefert. Sie zeigt die Daten der 2 
Ausgänge auf einer Seite an. Mit Auswahltaste, um zur 
vorherigen/nächsten Seite zu wechseln 
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An die Stromquelle des Rechenzentrums 
anzuschließendes Stromkabel 

Übermäßigen Stromfluss vermeiden, 
um das System zu schützen 

Eingangs- und Ausgangsspannung anzeigen 

Verschiedene Auswahl an Montage-

möglichkeiten 

LCD-Status 

Montagemöglichkeiten 

3. 

4. 

Schalter 2. 

Eingang 1. 

Beschreibung Komponente 

http://www.powertekpdus.com/
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 Erste Schritte  
 

 
 

Dieser Abschnitt liefert Informationen über die Einrichtung der POWERTEK 
PDU, die Stromzufuhr und den Anschluss von Geräten, bevor die Benutzer 
sie für das Strommanagement einsetzen. Lesen Sie diesen Abschnitt 
sorgfältig, um zu erfahren, wie Sie verschiedene Geräte an die POWERTEK 
PDU anschließen. 

 
Rackmontage 
Die POWERTEK PDU kann in den meisten 
Standardracks eingebaut werden. Nach 
Befestigung der Halter an jeder Seite des 
Geräts wird das Gerät im Rack platziert, und 
die Bohrungen in den Haltern 
(Montagehalterungen) werden mit der 
Bohrung im Rack ausgerichtet. 
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 Erste Schritte  
 

 
 

Ausführen der Anschlüsse 
Die POWERTEK PDU ist ein vielseitiges Produkt, das an mehrere 
verschiedene Arten von Ein- und Ausgabegeräten angeschlossen werden 
kann. Dies macht sie zu einem nützlichen Instrument für den Anschluss von 
Geräten und der Steuerung von deren Ein-/Aus-Status über deren 
Benutzeroberfläche. 

Sie kann auch mit einer unterschiedlichen Anzahl an Ausgabegeräten 
verbunden werden, deren Betriebsstatus ferngesteuert werden kann. Sie 
unterstützt auch ein EMD (Umgebungsüberwachungsgerät), das mit 
Sensoren zur Erfassung der Umgebungsverhältnisse sowie digitalen 
Ausgängen verbunden ist, damit Geräte mit Öffner- oder Schließerzustand 
ermöglicht werden. Darüber hinaus unterstützt sie eine serielle Schnittstelle 
(Konsole) und eine Ethernetverbindung (LAN/WAN), die Benutzern die 
Fernsteuerung der PDU-Ausgänge ermöglicht. 
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 Erste Schritte  
 

 
 

Das folgende Verfahren beschreibt die zur Einrichtung der POWERTEK PDU 
erforderlichen grundlegenden Schritte: 

1. Zum Einrichten der Hardware ans Stromnetz anschließen und die 
Ausgangsgeräte mit den Steckdosen verbinden.  Geräte mit Öffner- oder 
Schließerzustand an die digitalen Ausgangs-Ports und ein EMD an den 
Konsolenport anschließen. 

2. Zur Konfiguration der Steckdosenleiste können Benutzer die Konsole 
oder die LAN-Schnittstelle verwenden. Schließen Sie das Gerät an eine 
Konsole und ein LAN an, damit dessen Konfiguration über die Konsole 
oder das Browser-Menü ermöglicht wird. 

3. Nach Anschluss an eine Konsole ist eine Konsolenanwendung wie 
beispielsweise Telnet oder HyperTerminal für den Zugriff auf das 
Konsolenmenü zu nutzen. Wählen Sie das TCP/IP-Untermenü unter dem 
Netzwerkmanagement aus, um die IP-Adresse einzurichten, und wählen 
Sie das Untermenü für allgemeine Einstellungen unter dem 
Systemmanagement zur Einstellung des Systemdatums/der 
Systemuhrzeit aus. Diese IP-Adresse wird während des Zugriffs auf die 
Web-Oberfläche zur Konfiguration der Parameter der POWERTEK PDU 
verwendet. 

4. Nach Verbindung mit dem LAN öffnen Sie einen Browser von einem PC 
aus im Netzwerk und verwenden die POWERTEK IP-Adresse, die über das 
Konsolenmenü zur Öffnung der Web-Oberfläche für die 
Systemkonfiguration angegeben wird. 

Folgende Abschnitte enthalten Anweisungen darüber, wie verschiedene 
Verbindungen hergestellt werden. 

 

 
Netzanschluss 
Die  POWERTEK PDU  hat   verschiedene 
Stecker nach IEC 309 zur Strom-
versorgung und zum Strommanagement 
für die Ausgangsgeräte. Für jeden 
Eingang ist das Netzkabel mit dem 
Stecker zu verbinden und das andere 
Ende in eine Steckdose wie abgebildet 
einzustecken: 
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Anschließen der Ausgangsgeräte 
Die Steckdosenleisten können eine unterschiedliche Anzahl an Ausgängen 
zum Anschluss der Geräte wie beispielsweise Arbeitsplätze, Server und 
Drucker aufweisen. Deren Ein-/Aus-Status kann über die LAN- und Konsolen-
Schnittstellen ferngesteuert werden. Die Steckverbinder der Geräte an jede 
der Steckdosen durch L mit den mit den Geräten mitgelieferten Netzkabeln 
wie abgebildet anschließen: 

 
 
 
 

 

 

 
Die POWERTEK PDUs sind in den folgenden Anschlussdosen 

erhältlich: 220V/10A: IEC 320 C13, IEC 320 C13 (Lock), SEV T13 

220V/13A: UK BS1363 

220V/15A: AS/NZS 3112 

220V/16A: SCHUKO, UTE, IEC 320 C19, IEC 320 C13 (Lock), SEV T23 

125V/15A: NEMA 5-15P 

125V/20A: NEMA5-20P 
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Anschließen der Umgebungsüberwachungsgeräte (EMD) 
Ein Umgebungsüberwachungsgerät (EMD), das mit Sensoren zur Erfassung 
der Temperatur und Feuchte sowie mit zwei digitalen Eingängen verbunden 
ist, kann an die POWERTEK PDU mit dem Konsolenport angeschlossen 
werden. Das EMD kann auch an Alarme oder Anzeigen angeschlossen und 
über den Webbrowser gesteuert werden. 

 
1. Schließen Sie das EMD an den Konsolenport wie abgebildet an: 

Nach Anschluss an das EMD ist ein Browser von einem PC aus im Netzwerk 
zu öffnen und der Umgebungssensor zu aktivieren, dann wird der 
Temperatur- und Feuchtestatus automatisch auf der Systemübersichtsseite 
angezeigt. 
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 Erste Schritte  
 

 
 

Anschließen der Konsole 
Benutzer können die Ausgangsgeräte steuern und den Betriebsstatus über 
eine Mini-USB-Schnittstelle mit einem PC verwalten. 

Siehe auf Seite 21, wie die Konsole mit einer Konsolenanwendung wie 
beispielsweise HyperTerminal oder Telnet genutzt wird. 

 
Anschluss an ein LAN/WAN 
Die POWERTEK PDU hat einen RJ-45 LAN-Anschluss, der es Benutzern 
ermöglicht, die Steckdosen über das Netzwerk zu überwachen und zu 
verwalten. Die POWERTEK PDU hat eine grafische Benutzeroberfläche, die 
es Benutzern ermöglicht, das Gerät über einen Webbrowser zu steuern. 
Schließen Sie das Gerät an einen freien Port am Router mit einem Ethernet-
Kabel wie abgebildet an. Benutzer können das Gerät von einem PC, Laptop, 
Mobiltelefon oder PDA aus steuern, das an das Routernetzwerk 
angeschlossen wird. Siehe Seite 22 zu Einzelheiten darüber, wie die 
POWERTEK PDU über das Web zu steuern ist. 
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 Erste Schritte  
 

 
 

Mit LCM-Funktionstasten: 
Folgende Abschnitte beschreiben LCM-Funktionsabläufe der PDU. 

 
 

Vorderansicht 
 

 

 

Die PDU hat vier Tasten, um bestimmte Anwendungen zu starten und den Bildschirm 
anzuzeigen. 

 
 

 
Es gibt zwei Arten von LCM-Funktionsbildschirmen, einphasig und dreiphasig wie 
nachfolgend abgebildet. 

Der Benutzer kann LCM Richtung, Daisy Chain, RS485 Abschlusswiderstand, 
Eingangsenergie, Ausgang Ein/Aus dieser PDU von diesem LCM aus konfigurieren. 
Bezüglich Ein-/Ausschaltung des Ausgangs, falls diese PDU die Support-Netzwerk-
Funktion hat, kann der Benutzer die ganze Ausgangskonfiguration von der 
Webseite Ausgangssteuerung einstellen. Die Seite Ausgangssteuerung wird 
angezeigt. 
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Daisy Chain 

US
B 

EIN 

Netzwerk Umgebung 

EMD AUS 

Reset 

Anz.Symbol Taste Beschreibung 

Down  Die Down-Taste drücken,um durch die Menüoptionen zu navigieren. 

Up Die Up-Taste drücken, um durch die Menüoptionen zu navigieren. 

Set Die Set-Taste drücken, um auf die Menüoptionen zuzugreifen und die 
Benutzerauswahl zu bestätigen. 

ESC Die ESC-Taste drücken, um jede Konfiguration zu löschen oder zum Up-Menü zu 
gehen. 
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 Erste Schritte  
 

 
 

Hauptmenübildschirm 
der einphasigen PDU 

 

IP: 
XXX.XXX.XXX.XXX 

 
 
 

Eingan
g: 
XXX.XV 

Hauptmenübildschirm 
der dreiphasigen PDU 

IP: 
XXX.XXX.XXX.XXX 

 
Eingang:     
L1: XXX.X V 

LCM Richtungsbildschirm 

 
LCM Richtung LCM Richtung 

 

XX Einstellung: XX 

Daisy Chain-Bildschirm 

 
Daisy Chain: Daisy Chain: 

 

Master 01 Einstellung: 
 

Master 01 

RS485 Abschlusswiderstand 
Bildschirm 

 
RS485 Abschluss- RS485 Abschluss- 
widerstand: XXX widerstand: XXX 

Eingangsbildschirm 

 
Eingang: Eingangs-Info 
XX.XX/XX.XX A Version: 
XXX.X V Vx.XXX 
XXXX.X/XXXX.X W 

Typ: X-Phase XX/XX 
A 

Gesamtleistungs-
bildschirm 

 
 

Gesamtleistung: 
XXXXX.X W 

 

Gesamtenergie: 
XXXXX.X kwh 
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 Erste Schritte  
 

 
 
 
 
 

Eingangsenergiebildschirm 
löschen 

 
Gesamte Eingangs- Gesamte Eingangs-
 energie löschen: 
energie löschen: 

 

XXXX.X XXXX.X 

Ausgangsenergiebildschirm 
löschen 

 
Die gesamte Aus- Die gesmte Aus- 
gangsenergie  
löschen: gangsenergie löschen: 

 

XXXX.X XXXX.X 

Energie sparen 

 
Energie sparen: Energie sparen: 

XX XX 

Den gesamten 
Ausgangsbildschirm steuern 

 
Den gesamten Den gesamten 
Ausgang steuern: XX Ausgang steuern: XX 

Ausgangsbildschirm EIN/AUS 

 
Ausgang 01 & 02: Ausgang  01& 02: Relais 01: XX Relais 01: 
XX XX.XX/XX.XX A 
XXX.X V Version: Relais 02: XX Relais 02: XX 
XXXX.X/XXXX.X W Vx.XXX 

 
 
 
 

Ausgang n & n+1: Ausgang n&n+1: Relais n: XX Relais 01: 
XX XX.XX/XX.XX A 
XXX.X V Version: Relais n+1: XX Relais 02: XX 
XXXX.X/XXXX.X W Vx.XXX 
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 Erste Schritte  
 

 
 

2. Für jede POWERTEK PDU, die Sie zur Chain 
hinzufügen, sind Netzwerkkabel zu deren Anschluss 
an den übergeordneten POWERTEK Daisy-Chain-
Port zu verwenden. Wenn es 4 POWERTEK PDU 
namens A, B, C und D gibt: Der Ausgangs-Daisy-
Chain-Port der PDU A wird an den Eingangs-Daisy-
Chain-Port der PDU B angeschlossen, der Ausgangs-
Daisy-Chain-Port der PDU B wird an den Eingangs-
Daisy-Chain-Port der PDU C und der Ausgangs-Daisy-
Chain-Port der PDU C an den Eingangs-Daisy-Chain-
Port der PDU D angeschlossen, damit eine 
Linienstruktur gebildet wird, wie in der folgenden 
Abbildung veranschaulicht. 
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Wählen Sie 
Master oder 
Slave PDU 

Daisy Chain: 
Master 01 
Slave 01 
Slave 02 
Slave 03 

Daisy Chain: 
Master 01 

Daisy Chain: 
Master 01 
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 Erste Schritte  
 

 
 

Mit Fehlerstromüberwachung (RCM): 
Wenn die Fehlerstromschutzeinrichtung 
ausgelöst wird, erscheint außerdem wie 
nebenstehend abgebildet das „WARN“-Signal 
durch dauerhaftes Blinken des LCM. 

 

 

Der Benutzer kann die entsprechende Einstellung des Fehlerstroms wie 
nachfolgend abgebildet von der Eingangskonfigurations-Webseite aus 
einstellen. 

1. Einstellbereich der Alarmschwellenwerte von 3 mA bis 50 mA, die 
Standardeinstellung des Schwellenwerts beträgt 20 mA. Wenn der 
Fehlerstrom größer oder gleich dem Schwellenwert ist, wird der Alarm 
ausgelöst. 

2. Wenn der Gleichfehlerstrom größer oder gleich 5 mA ist, wird der Alarm ausgelöst. 

3. Wenn der Wechselfehlerstrom größer oder gleich 20mA ist, wird der Alarm ausgelöst. 

4. Wenn die Alarmschwellenwerteinstellung kleiner oder gleich 5 mA ist, 
wenn Gleichfehlerstrom oder Wechselfehlerstrom aktiv sind, wird der 
Alarm ausgelöst. 

5. Wenn die Alarmschwellenwerteinstellung kleiner oder gleich 20 mA ist, 
wenn Wechselfehlerstrom aktiv ist, wird der Alarm ausgelöst und 
Gleichfehlerstrom vernachlässigt. 
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 Mit dem Menü der Konsole  
 

 
 

Die POWERTEK PDU verfügt über einen Mini-USB-Anschluss, der es den 
Benutzern ermöglicht, das System über den USB-Anschluss eines PCs zu 
konfigurieren und zu steuern (Treiber muss installiert werden). Verwenden 
Sie das USB-Kabel, um den Konsolenport mit dem USB-Anschluss eines 
Computers zu verbinden, wie auf der Seite beschrieben. Dieser Abschnitt 
beschreibt, wie eine Konsolenanwendung zur Steuerung des Geräts und 
Konfiguration von dessen Einstellungen wie beispielsweise dessen IP-
Adresse, Ausgangssteuerungsparameter, Zugriffssteuerungstabelle und 
Trap-Empfänger-Tabelle genutzt wird. 

 
Mit HyperTerminal 
HyperTerminal ist eine Konsolenanwendung in Windows, die es Benutzern 
ermöglicht, ein Gerät über Kommandozeilenparameter zu konfigurieren 
oder zu steuern. Benutzer können die Geräteparameter und die Ausgänge 
über einfache numerische Befehle von der Computertastatur aus 
konfigurieren. Benutzer können auch Telnet oder jede andere 
Konsolenanwendung zur Steuerung des Geräts auf die gleiche Weise nutzen. 

 
Befolgen Sie diese Schritte zum Starten von HyperTerminal und kommunizieren Sie mit 
dem Gerät: 
1. Zum Starten von HyperTerminal klicken Sie auf Start, Programme, 
Zubehör, Kommunikation und HyperTerminal von der Windows-Starttaste 
aus. 

2. Eine neue Verbindung wird geöffnet. Geben Sie einen Namen für die 
Verbindung im Feld „Name“ ein, und wählen Sie ein Symbol für die 
Verbindung aus. Klicken Sie auf OK, wenn dies erfolgt ist. 
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 Mit dem Menü der Konsole  
 

 
 

Durch das Menü der Konsole navigieren 
Befolgen Sie diese Schritte, um zur Änderung der Einstellungen durch das Menü der 
Konsole zu navigieren: 

 
• Um ein Untermenü auszuwählen geben Sie die Nummer ein, die dem 

Untermenü entspricht, und drücken Sie die Eingabetaste. Um zum 
Beispiel das Menü PDU Konfigurationseinstellungen auszuwählen, geben 
Sie 1 ein und drücken die Eingabetaste. Untermenüs dürfen weitere 
verschachtelte Menüs haben, auf die ebenfalls durch Eingabe der 
entsprechenden Nummer zugegriffen werden kann. 

• Um eine Menüoption zu ändern, wählen Sie die Option mit der 
entsprechenden Nummer, und dann geben Sie die neuen Werte für die 
Option ein. Um zum Beispiel das Systemdatum zu ändern, wählen Sie 
zuerst die Option „Systemdatum“ aus, indem Sie 1 aus der Tag- und 
Uhrzeitgruppe eingeben, und dann drücken Sie die Eingabetaste. Dann 
geben Sie das Datum im festgelegten Format (TT/MM/JJJJ) ein und 
drücken die Eingabetaste zur Speicherung der Änderungen. 

• Geben Sie 0 (Null) ein, um zu einer vorherigen oder übergeordneten Menüebene 
zurückzukehren. 
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 Mit dem Menü der Konsole  
 

 

1. Aus dem Menü „Verbinden“ mit Dropdown-Liste wählen Sie den COM-
Port aus, den Benutzer an die POWERTEK PDU angeschlossen haben. 
Klicken Sie auf OK, wenn dies erfolgt ist. 

2. Das Fenster „Eigenschaften“ wird geöffnet. Klicken Sie auf „Standard 
wiederherstellen“, um die Standardeinstellungen zu nutzen. 
Sicherstellen, dass die Bits pro Sekunde =“9600”, Datenbits = “8”, Parität 
= “Keine”, Stoppbits = “1” und Ablaufsteuerung = “Keine”. Klicken Sie auf OK, wenn 
dies erfolgt ist. 

3. Drücken Sie eine beliebige Taste. Das Hauptmenü 
„Konfigurationsprogramm“ des Geräts wird geöffnet, und der Benutzer 
wird zur Eingabe eines Passworts aufgefordert. Geben Sie das 
Standardpasswort (admin) ein und drücken die Eingabetaste, um 
fortzufahren. 

 
 
 
 
 
 
 

Passwort eingeben: ***** 

 

Die Optionen des Hauptmenüs 
werden angezeigt 
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 Mit dem Menü der Konsole  
 

 

Das Konsolenmenü besteht aus folgenden Untermenüs: 

• IPv4-Gruppe: 

Typ 1 und Eingabetaste drücken, dann 
neue IP-Adresse eingeben und 
Eingabetaste drücken. Die IP-Adresse 
wurde aktualisiert. 

Typ 2 und Eingabetaste drücken, dann 
neue Gateway-Adresse eingeben und 
Eingabetaste drücken. Die Gateway-
Adresse wurde aktualisiert. 

Typ 3 und Eingabetaste drücken, dann 
neue Netzwerk-Teilmenge eingeben und 
Eingabetaste drücken. Die Netzwerk-
Teilmenge wurde aktualisiert. 

 
• IPv6-Gruppe: 

Typ 1 und Eingabetaste drücken, dann 
neue IPv6-Adresse eingeben und 
Eingabetaste drücken. Die IPv6-Adresse 
wurde aktualisiert. 
• Datum- und Uhrzeit-Gruppen: 

Typ 1 und Eingabetaste drücken, dann 
Systemdatum eingeben und 
Eingabetaste drücken. Das Systemdatum 
wurde aktualisiert. 

Typ 2 und Eingabetaste drücken, dann 
neue Systemuhrzeit eingeben und 
Eingabetaste drücken. Die 
Systemuhrzeit wurde aktualisiert. 

Typ 3 und Eingabetaste drücken, dann 
[1} zum Aktivieren / [0] zum Deaktivieren 
des „NTP“ und Eingabetaste drücken. 
Die NTP-Steuerungseinstellung wurde 
aktualisiert. 

Typ 4 und Eingabetaste drücken, dann NTP-Server eingeben und Eingabetaste 
drücken. Der NTP-Server wurde aktualisiert. 

Typ 5 und Eingabetaste drücken, dann Zeitzone eingeben und Eingabetaste 
drücken. Die Zeitzone wurde aktualisiert. 

Typ 6 und Eingabetaste drücken, dann [1} zum Aktivieren / [0] zum Deaktivieren 
der „Sommerzeit“ und Eingabetaste drücken. Die „Sommerzeit“-Einstellung wurde 
aktualisiert. 

• Systemkontakt: Eingeben und Eingabetaste drücken, um den Systemkontakt zu aktualisieren. 

• Systemname: Eingeben und Eingabetaste drücken, um den Systemnamen zu aktualisieren. 

• Systemstandort: Eingeben und Eingabetaste drücken, um den Systemstandort zu aktualisieren. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Die POWERTEK PDU verfügt über eine grafische Benutzeroberfläche, die von 
einem Webbrowser wie beispielsweise Internet Explorer angesehen werden 
kann. Dies ermöglicht es Benutzern, auf die Geräteausgänge zuzugreifen 
und sie zu steuern und anschließend deren Ausgangsgeräte vom Desktop, 
Laptop, PDA der Benutzer oder sogar von deren Mobiltelefonen aus 
fernzusteuern. Dieser Abschnitt enthält Anweisungen darüber, wie die 
Webschnittstelle zur Konfiguration und Fernsteuerung der PDU genutzt 
wird. 

Zusammenfassende Übersicht-Systemübersicht 
Starten Sie einen Webbrowser wie beispielsweise Internet Explorer vom 
Hostrechner oder Laptop aus und geben die IP-Adresse der Steckdosenleiste 
in die Adresszeile ein. Zu Einzelheiten über die Einstellung der IP-Adresse 
des Systems siehe Seite 33. Sie werden aufgefordert, einen Benutzernamen 
und ein Passwort einzugeben. Klicken Sie auf „Los“, und die 
Hauptstatusseite der Webschnittstelle der POWERTEK PDU wird angezeigt. 

Die Standardeinstellungen sind: 

DHCP: Aktiviert 

IP-Adresse: 192.168.1.250 

Subnetzmaske: 

255.255.255.0 Gateway: 

192.168.1.10 

Benutzername: admin 

Passwort: admin 

 
 
 
 
 

 
Die Hauptseite zeigt eine grafische Darstellung des Status der 
Steckdosenleistenaus- und -eingänge, wie nachfolgend beschrieben: 

• Das Fenster zeigt die verschiedenen Menüs und Untermenüs. Klicken Sie 
auf ein beliebiges Menü, um die Menüoptionen anzuzeigen, erweitern Sie 
die Menübefehle und ändern Sie nach Bedarf die Menüoptionen. 

• Das rechte Fenster zeigt den aktuellen Status der Steckdosenleiste. 
 
 
 

- 25 - 

BENUTZERHAND-

BUCH 
Version 2.2 

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
n

en
 u

n
te

r:
 w

w
w

.p
o

w
er

te
kp

d
u

s.
co

m
 -

 ©
 P

o
w

er
te

k 
In

d
u

st
ri

es
 L

td
. A

lle
 R

ec
h

te
 v

o
rb

eh
al

te
n

 

http://www.powertekpdus.com/
http://www.powertekpdus.com/


 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Zusammenfassende Übersicht-Alarmliste 
Die Seite „Alarmliste“ zeigt die Liste der Alarme, die vom Benutzer festgelegt 
wurden. Die POWERTEK PDU befolgt die Alarmregeln, damit dem Benutzer 
eine Benachrichtigung geschickt wird. 

 
 
 

 
 

Zusammenfassende Übersicht-Netzwerkverbindung 
Die Seite „Netzwerkverbindung“ zeigt eine Liste der Verbindungen des Benutzers. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Strom-Management- Anschlussgruppierung 
Diese Seite zeigt die Gruppennliste und ermöglicht dem Benutzer die Aktivierung der 
Ausgangsgruppe. 

Der Benutzer kann die Gruppenliste ergänzen/löschen/modifizieren. Die 
Gruppenliste umfasst bis zu 8 Gruppen. Nehmen Sie zum Beispiel Gruppe_1, 
ich habe Ausgang_1 der PDU_A, Ausgang_3 der PDU_B und  Ausgang_4  der 
PDU_C in Gruppe_1 festgelegt.  Wenn ich eine Maßnahme für Ausgang_3 
der PDU_B festlege und übernehme, gilt die Maßnahme für alle PDUs der 
Gruppe1. 
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Mit der 
Webschnittstelle 

 Mit der Webschnittstelle  
 

Strommanagement-Ausgangssteuerung 

Auf dieser Seite kann der Benutzer eine Maßnahme durch eine Dropdown-Liste 
auslösen. Nachdem Sie eine Maßnahme ausgewählt und auf „Übernehmen“ 
geklickt haben, stimmt der Server der Anweisung zu, die Aufgabe ferngesteuert 
abzuschließen. 

Klicke auf „Siehe Details“, um die Seite wie abgebildet zu öffnen: 

Auf dieser Seite können Sie festlegen, nach „Wie vielen Sekunden Verzögerung“ bei 
Ein-/Ausschalten die Verzögerung ausgelöst wird. 

Sie können auch die Sekunden für „Zeitdauer neu starten“ festlegen. 

 
Nach Festlegung können Sie auf „Übernehmen“ klicken, damit sie für diesen 
Ausgang gilt, oder klicken Sie auf „Für alle Ausgänge übernehmen“, damit diese 
Einstellung für alle Ausgänge gilt. 

Nehmen Sie zum Beispiel Ausgang4 (Festlegen des 
verzögerten Ein-/Ausschaltens=3 Sekunden/ 
Zeitdauer neu starten=10 Sekunden), wenn Sie die 
Maßnahme „Ausschaltverzögerung“ auswählen 
und auf „Übernehmen“ klicken. Ausgang4 schaltet 
nach 3 Sekunden ab. 

Wenn Sie die Maßnahme „Einschaltzyklus 
unmittelbar“ auswählen und auf „Übernehmen“ 
klicken, startet Ausgang4 neu, und diese 
Vorgehensweise beansprucht 10 Sekunden. 

Wenn Sie die Maßnahme „Einschaltzyklus-
verzögerung“ auswählen und auf „Übernehmen“ 
klicken, startet Ausgang4 neu, und diese 
Vorgehensweise beansprucht 16 Sekunden 
(umfasst 3 Sekunden für „Einschaltverzögerung“, 3 
Sekunden für „Ausschaltverzögerung“ und 10 
Sekunden für „Zeitdauer neu starten“). 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Strommanagement-Eingangskonfiguration 
Auf dieser Seite können Benutzer die Eingangslast konfigurieren. Sie können 
den Zustand „Kritisch“ und „Warnung“ festlegen. (Der Wert von „Kritisch“ 
muss größer als „Warnung“ sein). 

Wenn der Eingangsstrom über dem von Ihnen festgelegten Zustand liegt, 
erhält die Statusleuchte eine entsprechende Farbe. (Rot bedeutet „Kritisch“, 
„Gelb bedeutet „Warnung“ und Grün bedeutet „Normal“) Und Sie erhalten 
die Benachrichtigungsmail, wenn Sie dies bei der E-Mail-Benachrichtigung 
festgelegt haben. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Strommanagement-Umgebungsüberwachung 
Diese Seite zeigt den Status des EMD, und der Benutzer kann die 
Alarmkonfiguration festlegen. Sie können den „Alarmzustand“ „Kritisch“ 
und „Warnung“ festlegen. (Der Wert von „Kritisch“ muss größer als 
„Warnung“ sein). Es wird die E-Mail-Benachrichtigungsregel befolgt, die Sie 

 
 
 

 

 

zur Verschickung der Mail festgelegt haben. 

POWERTEK PDU unterstützt 2 digitale Eingänge des EMD. Und Sie können 2 
Alarme für EMD-Sensoren festlegen. Es gibt 3 Optionen 
(Öffnen/Schließen/Deaktivieren) für den EMD-Sensor. Wenn Sie „Öffnen“ 
festlegen, wechselt der EMD-Sensor zu „Warnung“ (gelbes Licht), wenn er 
geschlossen ist. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Strommanagement-Zeitplan 
Diese Seite zeigt die Zeitplanliste an, und der Benutzer kann die Zeitplanliste 
für Ausgangsmaßnahmen ergänzen/löschen/abändern. Die Maßnahmenliste 
ist bis zu 8 ausgelegt. 

 
 

 

 
 

Klicken Sie auf „+“, um eine geplante Ausgangsmaßnahme 

hinzuzufügen, wie auf der Seite angezeigt: Es gibt 3 Arten 

von „geplanten Ausgangsmaßnahmen“. (Eine 

Uhrzeit/Täglich/Wöchentlich) 

Das Verhalten der „Maßnahme“/„Gruppe“ befolgt die Regel der 
„Ausgangssteuerung“/„Anschlussgruppierung“. 

 
Hinweis: Wenn Sie Einstellungen mit „Gruppen“-Funktion festgelegt haben 
und Sie die Gruppenliste aufgrund von Sicherheitsbedenken abändern, 
müssen Sie alle vorher festgelegten Einstellungen zurücksetzen. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

TCP/IP-Netzwerk 
Auf dieser Seite können Benutzer das DHCP aktivieren und die IP-Adresse manuell 
festlegen. 

 
 

 

 
Netzwerkmanagement-Zugängliche IP-Einstellung 
Auf dieser Seite können Benutzer die zugängliche IP-Liste ergänzen/löschen/abändern. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

Netzwerkmanagement-Sicherheit 
Auf dieser Seite können Benutzer das DHCP aktivieren und die IP-Adresse manuell 
festlegen. 

 
 

 

Netzwerkmanagement-Netzwerkdienst 
Auf dieser Seite können Benutzer SSH/SSL/Ping/RADIUS-Einstellung 
festlegen. Wenn Benutzer einen RADIUS-Benutzer hinzufügen möchte (aus 
dem Einstellungsmenü), müssen sie zuerst auf dieser Seite „RADIUS 
aktivieren“. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Netzwerkmanagement-SNMP-Einstellung 
Auf dieser Seite kann der Benutzer den SNMP Agenten festlegen. 

 

 

 

 
Netzwerkmanagement-SNMP-Trap-Einstellung 
Auf dieser Seite können Benutzer die SNMP-Trap-Einstellung ergänzen/löschen/abändern. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Einstellungen-Allgemeine Einstellung 
Auf dieser Seite kann der Benutzer die allgemeinen Einstellungen festlegen. 

 
 

 

 
Einstellungen-Passwort ändern 
Auf dieser Seite kann der Benutzer sein Passwort ändern. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Einstellungen-Wartung 
Auf dieser Seite kann der Benutzer Reset/Upgrade/Neustart festlegen. 

 
 

 
 

Einstellungen Import/Export 
Auf dieser Seite kann der Benutzer eine XML-Datei 
importieren/exportieren, um die Konfiguration 
wiederherzustellen/herunterzuladen. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Einstellungen-RADIUS-Benutzer 
Auf dieser Seite kann der Power-Administrator RADIUS-Benutzer 
hinzufügen/löschen/abändern. 

Sie müssen RADIUS aktivieren und im Netzwerkdienst bereithalten. Dann 
können Sie einen RADIUS-Benutzer hinzufügen und die Ausgangssteuerung 
für diesen Benutzer festlegen. Die Gruppierungs- und Zeitplanfunktion 
unterstützen auch den RADIUS-Benutzer. 

 
 

 

 

 
HINWEIS: Wenn 2 Benutzer mit demselben Namen vorhanden sind, die 
sowohl für den lokalen Benutzer als auch für den RADIUS-Benutzer 
bestehen, hat der lokale Benutzer bei der POWERTEK PDU Vorrang. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Einstellungen-Lokaler Benutzer 
 

 
 

 

Diese Seite zeigt die Benutzerliste, und der Administrator kann sie 
ergänzen/löschen/abändern. Die Liste umfasst bis zu 8 Benutzer. Es 
bestehen 4 Arten von Berechtigungen für das Benutzerkonto, nachfolgend 
die Definition: 

 
 

Berechtigung Definition 

Power-Ad-
ministrator 

Der Benutzer kann sämtliche 
Funktionen verwalten. 

 
Admini-
strator 

Der Administrator kann keine Management-
Funktionen [User Management], 

[Anschlussgruppierung], [FW Upgrade & Eingangs-
/Ausgang-Upgrade], [Standardeinstellungen 

wiederherstellen] ausüben. 

 
Über-

wachung 

Überwachungsbenutzer verwalten nur die 
Funktionen [Leistungsüberwachung] neben 

[Anschlussgruppierung], [Eingangs-/Ausgangs-
Upgrade]. 

Benutzer Kann keinerlei Funktion verwalten. 
Schreibgeschützt. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Protokoll und Benachrichtigung-Systemprotokoll 
Diese Seite zeigt das Systemprotokoll. 

 
 

 
 

Protokoll und Benachrichtigung-Ereignisprotokoll 
Diese Seite zeigt das Verlaufsprotokoll der Warnungen und Alarme. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Einstellungen-SMTP-Server konfigurieren 
Auf dieser Seite können Benutzer den SMTP-Server konfigurieren. 

 

 
 

Einstellungen-E-Mail-Benachrichtigungseinstellung 
Auf dieser Seite kann der Benutzer die E-Mail Benachrichtigungseinstellung 
festlegen. Klicken Sie auf „+“, um eine neue Einstellung festzulegen. Geben 
Sie „Empfängeradresse“ ein, wählen Sie „E-Mail-Art“/„Ereignisebene“ und 
„Beschreibung“ aus, dann klicken Sie auf „Übernehmen“ zur Speicherung 
der Einstellung. Sie können eine Testmail zur Bestätigung der richtigen oder 
falschen Einstellung schicken, indem Sie auf „Test schicken“ klicken. Nach 
richtiger Festlegung erhalten Sie eine Benachrichtigungs-E-Mail, sobald das 
Ereignis ausgelöst wurde. 
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 Mit der Webschnittstelle  
 

 
 

Protokoll und Benachrichtigung-Verlaufsprotokoll Eingänge 
Diese Seite zeigt das Verlaufsprotokoll der Eingänge. Sie können das 
Aufzeichnungsintervall bei Allgemeine Einstellung unter Systemmanagement 
einstellen. 

 

 
 

Protokoll-Verlaufsprotokoll Ausgänge 
Diese Seite zeigt das Verlaufsprotokoll der Ausgänge. 
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